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Helden der Pflicht.
Gutmütig — doch nicht feige.

Die Geschichte von David und Goliath ist dem neuen und modernen
First National-Großfilm „Tol'able David" zu Grunde gelegt.

Richard Barthelmeß, der Träger der Hauptrolle, ist ein Künstler
allerersten Ranges. Schon bei D. W. Griffith fand sein ergreifendes Spiel
in den Filmen „Way down Gast" und „Broken Blossoms" nicht nur in
Fachkreisen, sondern auch beim Publikum großes Interesse. Fetzt, wo er
für First National unabhängig arbeiten kann, beweist er erst so recht sein
hewundernswertes Talent.

„Tol'able David" ist sein erster Film und schon dieser sollte ihm seine
Torbeeren eintragen, denn er erhielt in Amerika die goldene Medaille
für das beste Bild, das im Fahre ay22 gedreht wurde. Dieser Film zeigt
in diesem Genre noch nicht Dagewesenes.

David ist der Jüngste der Kinemon-Familie, die in den Bergen von
Virginia lebt. Sein Vater und Bruder verkörpern Männer von echtem
Schrot und Korn, währenddem er, der Tiebenswürdige und Duldsame,
dieser seiner Eigenschaften, sowie seiner Fugend wegen nur als Baby der
Familie behandelt wird. Auch Esther Hatburn, die mit ihrem Großvater
in der Nachbarschaft lebt und David's Fugendfreundin und Geliebte ist,
sieht in ihm nur den Knaben.

Fn diese trauliche Gegend kommen, von der Polizei verfolgt, die drei
Hathurn's, Vater und Söhne, die als Verwandte von Esther's Großvater
Gastfreundschaft verlangen, resp, sich erzwingen. Fhrer furchtbaren Brutalität

halber erregen sie die größten Besorgnisse in dieser kleinen Stadt. Fhr
erstes Opfer sollte Davids kleiner Hund werden. Allen Kinemon, Davids
Bruder und Postkutscher der Gegend, warnt die rohen Gesellen mit der
Bemerkung, wenn er von seiner Tour zurück, werde er Rechenschaft von
ihnen zu fordern wissen. Doch, im Begriffe, den Wagen zu besteigen,
trifft ihn von rückwärts ein von Fsaak Hatburn geworfener Stein derart
unglücklich, daß er zum lebenslänglichen Krüppel wird. Vater Kinemon,
auf dem Wege, diese rohe Tat zu strafen, trifft vor Aufregung ein
Herzschlag und so fällt es David zu, Beschützer und Ernährer für die
Zurückgebliebenen zu werden.
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